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Donnerſtag, den 24. Anguſt 1848. 2 m 


Berlin, vom 24. Auguſt. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: dem Ober⸗Berg⸗ 
rath Krigar in Berlin den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife; dem beim Finanz⸗Miniſterium angeſtellten Geheimen Regiſtrator 

eicke, dem katholiſchen Pfarrer und Schul⸗Inſpector Schiffers zu 

horn, Regierungs⸗Bezirk Aachen, und dem Prediger Leut zu Weſeram 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Gärtner Franz 
Kiwitz zu Seiffersdorf, im Kreiſe Falkenberg, die Rettungs⸗Medaille am 
Bande zu verleihen. 


Bei der am 23. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe 98ſter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Rthlr. auf 
Nr. 27,676; 2 Gewinne zu 1000 Rthlr. fielen auf Nr. 55 und 29,407; 
1 Gewinn von 50 Rthlr. fiel auf Nr. 29,717; 3 Gewinne zu 200 Rthlr. 
fielen auf Nr. 3390, 63 10, und 41,597 und 3 Gewinne zu 110 Rthlr. 
auf Nr. 34,642 59,846 und 75,579. t 
000 ã d T ee Dans Te nn 


Deutſchland. 


u 
Bei dem erſten Scrutinium wurde Oberbürgermeiſter Grabow 


Nach das Erforderliche zu veranlaſſen, 


nicht aber für ein ſolches Nen eigne. Im Ueb 


ichen. Es iſt daher nöthig geworden, andere Maßregeln i 
Für dieſen Zweck ſind bench 8 0 50 0 fte eg 


die hohe 
den können, um ſie ſchon in der 


zwar vor der T 1 7 
alle Borbereity 10 e berathen. — Präſident Grabow verſpricht 


dann aber auch wegen der perſönlichen Aufregun 
ch koch immer befinde. Bereits vorgeſtern heben 1 0 
ſtatt gefunden. Sie waren gegen Mitglieder 


Stimme wiedergegeben iſt, im Gegenſatze 


des demokratiſchen Vereins in Charlottenburg gerichtet, und leider fo be- 
deutend, daß einer der Verletzten ſich noch in Gefahr befinden ſoll. Die 
polizeilichen Kräfte jenes Ortes ſcheinen Bin genügt zu haben, und ich 
erhielt von den Vorfällen erſt gegen Abend Nachricht. Sogleich ſandte ich 
polizeiliche Kräfte nach, allein die Exceſſe ſelbſt waren ſchon vorüber, und 
es blieb nichts übrig, als Hat anne zu veranlaſſen, welche bereits das 
Reſultat geliefert haben, daß gegen 16 bei dieſen Ausſchreitungen bethei⸗ 
ligte Perfonen ſchon Vethaftebefehle erlaſſen find. Dieſe Exeigniſſe find 
verknuͤpft mit dem, was geſtern hier vorgegangen iſt. Schon im Laufe des 
geſtrigen Tages hörte ich, daß in einem mir beſtimmt bezeichneten Hauſe 
beſchloſſen worden, Abends Tumult zu erregen; auch hatten ſchon am Tage 
unruhige Auftritte vor dem Hotel des Handelsminiſters ſtatt gefunden, 
welche zwar für den Augenblick ohne weitere Folgen waren, Abends jedoch 
ſich wiederholten. Der Miniſter des Innern verlieſt hierauf den Schluß 
eines an dieſem Tage erſchienenen Plakats, in welchem unter Anderm auf 
reaktionäre Umtriebe hingewieſen und das Volk aufgefordert wird, das Uebel 
an der Wurzel anzugreifen und die Unföhigen oder Böswilligen, welche an 
der Spitze der Geſchäfte ſtehen, ihrer Macht zu berauben. Dann fährt 
der Miniſter fort: Abends fanden Attroupements ſtatt, von der Treppe des 
Opernhauses ſollen Reden gehalten worden fein. Von dort begab ſich der 
Haufe vor meine Wohnung, ich war jedoch nicht anweſend, weil ich mi 
anfällig beim Miniſterpräſidenten befand. Man foreirte meine Thür mit 
Eiſenſtäben, zerſchmetterte meine Fenſter mit Steinwürfen, ja man drang 
endlich in die Zimmer, um mich zu ſuchen. — Von hier kam man vor das 
Hotel des ee an deſſen Rampe noch jetzt die Spuren der vor⸗ 
genommenen Zerſtörungen ſichtbar find, Der Juſtizminiſter ſelbſt befand 
ſich zufällig auf der Straße in der Nähe ſeiner Wohnung und nahm ſofort 
jenen Weg zum Miniſterpräſtdenten. Ihm folgte eine Deputation, welche 
Amneſtie für alle politiſche Verbrecher forderte. Das war auch die erſte 
Aeußerung über das, was man 1 wollte; vorher 14 65 man, wie 
ich gehört habe, nur Andeutungen gemacht, daß man der harlottenburger 
Ereigniſſe wegen zu mir wollte, den man perfönlich bei dieſen betheiligt 
laubte. Der Juſtizminiſter machte der Deputation bemerklich, daß ihr 


Verlangen kein geſetzliches ſei und die Gewährung deſſelben nicht in ſeiner 


Macht ſtände; er lehnte daher daſſelbe natürlich ab. Darauf forderte die 
Deputation den Rücktritt des Juſtizminiſters, ja des ganzen iniſteriums, 
weil daſſelbe das Vertrauen des Volkes, des Volkes, das da draußen ſtand, 
verloren habe. Darauf wurde ſofort die gebührende Antwort ertheilt. Nun 
aber flog ein Steinregen gegen die Fenſter der Säle, in welchen die Ab⸗ 
Pi DEEN des Volkes und die Geſandten fremder Mächte ſich befanden. 

en Juſtizminiſter ſelbſt traf ein großer Stein am Fuße, die Volksvertre⸗ 
ter mußten ſich hinter Pfeilern vor Verletzungen zu ſichern ſuchen. Nur 
der Anweſenheit mehrerer Schutzmannſchaften war es zu danken, daß die 
andringende Menge noch ſo lange aufgehalten wurde, bis endlich die Ret⸗ 
tung in der Bürgerwehr erſchien. Wie mir verſichert worden, ſind von 
der Rampe vor dem Hotel des Juſtizminiſters zwei Schüſſe gefallen, Bar⸗ 
rikaden wurden auf mehreren Straßen gebaut, und erſt ſpät gelang es, die 
Ruhe wieder herzustellen. Der Vorfall wird überall nicht geringes Erſtau⸗ 
nen erregen, zumal die Geſandten fremder Mächte Gelegenheit hatten, ſelbſt 
Zeuge deſſelben zu ſein. So kann es aber nicht bleiben, denn der Bürger 
hat unter dieſen Verhältniſſen nicht den Schutz der Perſon und des Eigen⸗ 
thums, den Jeder verlangen kann, er mag Demokrat ſein oder Miniſter! 
Sr und Ziſchen.) — Hierauf wurde mit Berathung des Geſetzes zum 

che der perſönlichen Freiheit fortgefahren, und zunächſt der auf g. 2 
des Geſetzentwurfs bezügliche Theil des Berichts der Centralabtheilung 
verleſen, nach welchem der Begriff der Ergreifung auf friſcher That ug 
der A Fälle dem Code q instruction criminelle entnommen, und die 
im Art. 41 daſelbſt enthaltene Bezeichnung des Falles, wo der Angef uldigte 
est poursuivi par la clameur publique, mit Bezeichnung durch die öffentliche 
: 7 i zu der von einer Abtheilung belieb⸗ 
ten Ueberſetzung als „öffentlicher Nachruf“ etwa hinter dem fliehenden Dieb. — 
Der erſte Satz des H. 2.: „Ergreifung auf friſcher That liegt vor, wenn 
der Thäter bei der Ausführung der ſtrafbaren Handlung oder 46 8 nach 
derſelben betroffen wird“ mit großer Majorität angenommen. Das Otto- 
ſche Amendement, wonach in Satz 2. die Worte: wenn Jemand durch die 


öffentliche Stimme als Thäter bezeichnet wird“ geſtrichen werden ſollen, 


wird mit 175 Stimmen gegen 162 verworfen. — Das Walt er'ſche 
Amendement, wonach der zweite Satz des H. 2. anfängt: Der Ergreifun 
auf friiher That werden diejenigen Fälle gleichgeſtellt, in welchen Jeman 
glei „nach der That durch die öffentliche Stimme als Thäter bezeichnet 
wird,“ wird ebenfalls verworfen. — Dann wird der zweite Satz des §. 2. 
„Der Ergreifung auf friſcher That werden diejenigen Fälle gleichgeſtellt, 
in welchen Jemand durch die öffentliche Stimme als Thäter bezeichnet, 


vder auf der Flucht ergriffen, oder kurz nach der That in Beſitz von Waf⸗ 
tem, Geräthſchaften, Schriften oder anderen Geräthſchaften betroffen wird, 
welche ihn als Urheber oder Theilnehmer verdächtig machen,“ angenommen, 
— Schließlich macht der Präſtdent Grabow noch bekaunt, daß der Ab⸗ 
geordnete Jonas mit 203 Stimmen unter 333 Stimmen zum vierten 
Vicerräſidenten erwählt worden fer. N 
Berlin, 23. Auguſt. Unſere Stadt iſt vorgeſtern Abend nach längerer 
Ruhe leider wiederum der Schauplatz heftiger tumultuariſcher Auftritte ge⸗ 
geworden. Nachdem am Opernhauſe mehrere Reden über die oben aufge⸗ 
ſtellten Gründe der Unzufriedeuheit gehalten worden waren, machte ſich 
namentlich ein allgemeiner Unwille gegen den Minifter Kühlwetter laut. 
Der Zug feste ſich daher plötzlich nach dem unter den Linden Nr. ia be⸗ 
legenen Hotel deſſelben in Bewegung. In wenigen Secunden war daſſelbe 
von ungeheuren Meuſchenmaſſen umringt, unter denen man die Führer der 
demokratiſchen Partei bemerkte. Nach einem allgemeinen Rachegeſchrel ge⸗ 
gen die Charlottenburger Einwohnerſchaft und nachdem man gielſach geru⸗ 
fen: der Miniſter Kühlwetter ſolle abdanken bildete ſich endlich eine De- 
putation, welche Einlaß in das Hotel des Miniſters verlangte. Da der 
Deputation nicht geöffnet wurde, ſo begann man gewaltſam gegen daſſelbe 
anzuſtürmen und namentlich die Fenſter einzuwerfen. Endlich erſchien ein 
Hausbewohner und verkündigte, daß der Miniſter nicht zu Haufe ſei. 
Man begnügte ſich aber nicht damit, ſondern drang in das Haus und 
durchſuchte deſſelbe. Nachdem man ſich überzeugt hatte, daß der Miniſter 
wirklich nicht zu Hauſe ſei, beſchloß man weiter zum Miniſter⸗Präſidenten 
zu ziehen. Der Hr. Juſtiz⸗Miniſter Märker, welcher inzwiſchen von dem 
Vorfalle gehört hatte, eilte dem Volkshaufen perſönlich entgegen, um den⸗ 
ſelben zu beruhigen. Vor dem Hotel des Miniſterpräſidenten Auerswald 
traf er mit demſelben zuſammen und begab ſich mit den Deputirten ſofort 
in Perſon zu dem Miniſter⸗Präſidenten. Die ganze Sgche gewann hier⸗ 
durch einen friedlicheren Charakter. Da erſchienen plötzlich (während ſich 
bis dahin ſchon ſeit einer Stunde keine obrigkeitliche Perſon hatte blicken 
lafſen) etwa 15 bis 20 Conſtablers auf der Auffahrt des Hotel, welche ſich 
vom Wilhelmsplatz aus an ſolches herangeſchlichen hatten. Dieſe erregten 
ſchon durch ihr Erſcheinen eine ſehr widerwärtige Stimmung, dieſelben er⸗ 
laubten ſich aber ſogar nach den Berichten glaubhafter Zeugen, wahrend 
die Deputation noch mit den Miniſtern unterhandelte, ohne irgend eine 
vorhergegangene Warnung, ohne irgend ein Signal, mit ihren Säbeln 
ſcharf auf die gedrängte Volksmenge einzuhauen. Die Menge ſtob nun 
zwar auseinander, aber fie ſchnaubte wild nach Rache. Man fing an das 
Palais des 1 nee) zu demoliren, in einem Augenblick waren 
die Thüren und Fenſtern deſſelben eingeſchlagen. Unter den Linden wur⸗ 
den mit einer kaum begreiflichen Rieſenkraft die mannesſtarken ſteinernen 
Pfeiler umgeriſſen, die in ſolchen cee eiſernen Stangen wurden 
berausgebrochen und zur Aufreißung des Steinpflaſters gebraucht. Die 
Rampen in der Wilhelmsſtraße wurden ebenfalls demolirt, die hohen eiſer⸗ 
nen Laterneupfähle wurden in einem Augenblick wie Strohhalme umgeknickt 
und der Gasſtrom, der aus den abgebrochenen Gasröhren hervorquoll, 
wurde an mehreren Stellen angezündet, ſo daß die Flammen hoch empor⸗ 
loderten. Das Hotel des Miniſter⸗Präſidenten ſchwebte in dieſem Augen: 


blick wirklich in einer bedeutenden Gefahr. Es fand in ſolchem gerade eine * 


Abend⸗Geſellſchaft ſtatt, bei welcher die Miniſter und faſt alle hohe Staats“ 
beamte gegenwärtig waren. Nur mit Mühe gelang es den verſtaͤrkten 
Konſtabler-Maſſen und einer Abtheilung Bürgerwehr, welche endlich hinzu⸗ 
lam, das Gebäude vor einem DEREN BE zu ſchützen. Mitten in 
dieſer Aufregung fielen zwei Sch 0 


die Schüſſe aus dem Miniſter⸗Hptel ſelbſt gefallen waren und daß die 
Deputation des Volkes verhaftet worden ſei. Dieſe Gerüchte vermehrten 
die Aufregung noch mehr, 1610 


lich unter den Linden, einigermaßen wieder herſtellten. Von den Konſtablers 
find, etwa 30, jedoch keiner beſonders ſchwer, verwundet. Das Gerücht, 
daß zwei derſelben getödtet worden ſeſen, iſt unwahr, Ueber die Verwun⸗ 
dungen im Ae INE an zuverläſſigen Nachrichten, Etwa 
50 Perſonen find verhaftet worden, gegen welche der Stggts anwalt bereits. 
eingeſchrikten iſt. Einem der Verhafteſen iſt ein geladenes Gewehr abge⸗ 
nommen; er hat früher zu einer der Schleswig⸗Holſteiner Freiſchgaren ge⸗ 


bört, Unter den Linden ſind faſt ſawmtliche Bänke und Gelander der⸗ 
trümmert, das Steinpflaſter N au vielen Stellen aufgeriſſen. Es iſt ein 
kärz. Die Aufregung gegen die Konſtablers 


Anblick wie nach dem ‚Löten 
iſt ſo Stoß, daß man für den nächſten Abend ernſtliche Beſorgniſſe e 
(Aus einem anderen Berichte.) Die Nacht vom, 21, zum 22. iſt 


durch unruhige Auftritte der bedauerlichſten Art bezeichnet worden, Durch 


die allerdings ſehr zu beklagende Gewaltthatigkeiten in Charlottenburg, 
ſowie durch die Vorgange in Berlin am Vormittag, war ſchon eine beden⸗ 
tende Aufregung im Publikum entſtanden und man durfte auf Ausbrüche 
derſeſben auf den Abend gefaßt ſein. Am ſpätern Nachmittag erſchien ein 
Maueranſchlag des demwokrakiſchen Clubs, welcher die Vorgange in Ehar- 
loten burg ae W in den grellſten Farben ſchilderte 
und fie als das Werk des olksfeindlichen Regierungsſyſteme im Allgemeinen 
darſtellte. Man müſſe daher das ebel en ter, Wurzel angreifen und ſich 
nicht damit begnügen, einzelne Perſonen, Orte und Behörden zur Rechen? 
ſchaft zu ziehen. Dichte Volksgruppen umſtanden dieſen Anſchlag überall 
und ſuchten ihn trotz der ſchon eintietenden Dämmerung zu leſen. Gegen, 
acht Uhr verſammelte ſich eine anſehnliche Volksmaſſe bor dem Operuhauſe, 
Ein Reder beftieg das kleine Dach über der Thür und redete die Vek⸗ 
ſammlung an. Er hezog ſich gleichfalls auf die Charlottenburger Exeigniſſe, 
und ſtellte ſcchließlſch den Antrag, daß man zum Kriegsminſſtex ziehen ſolle, 
um denſelben zur re e der Garden aus Charlottenburg aufzufor⸗ 
dern. Ein zweiter Redner ſprach in noch viel aufregenderer Weiſe. Er 
ſtellte die Vorfälle in Charlottenburg als das Glied einer Kette don Hand⸗ 
lungen der Reaktion dar, welche, ſeit den Junitagen in Paris, mit der 


arönten Kühnßeit heſgortrete. Er bezog fin, anf die Vorfälle zu Trier, 


Schweidnitz und andere, um zu beweiſen, daß alle dieſe nur aus einer und 
derfelben Quelle ſtammten. Ex ſchloß mit der Aufforderung, das Volk 
müßſe ſich erheben gegen das zeülgathüm und gegen das Miniſterium, 
welches mit dieſem Hand in Hand 1 Die Verſammelten brachen hier⸗ 


auf guf, um zunachſt zu dem Miniſter Kühle etter zu Dort ange⸗ 


5 N "a ehen, an 
langt wurde ihnen geſagt, der Miniſter ſei nicht zu 9 5 Allein eine 
Anzahl von ihnen drang gewaltſam in die erbröchene Thür, um ſich davog 


Geſandten, verſammelt hatte. 


das ganze übrige Minifterium mit ihm, 


üſſe (wahrſcheinlich vom Volke auf die 
Konſtabler.) Es wurde aber ſofort das unſiunige Gerücht verbreitet, daß 


aß an einigen Stellen der Bau der Barrifaden 

began und, ih faſt an allen Ecken aufgeregte Volkshaufen bildeten, bis 

enßlich zwei Bataillone Bürgerwehr erſchienen und die den nament⸗ 
v 


Berausſicht einer Intervellgtian in der IJ. Kaumer nach einer Heften, 


zu überzeugen, und bald verkündete auch eine Stimme aus den oberen Fen⸗ 
ſtern, daß in der That der Miniſter nicht dort ſei. Man beſcloß, ieh 
nunmehr zum Miniſter der Juſtiz nach der Wilhelmsſtraße zu begeben, um 


von dieſem die Freilaſſung der politiſchen Gefangenen zu verlangen. — 


Unterwegs brachte man in Erfahrung, daß ſämmtliche Miniſter beim Mi⸗ 
nifterpräfidenten von Auerswald ſich Neuen, wo Ks ae 
war, und ſich eine zahlreiche Geſellſchaft, in der auch viele der hieſigen 
Heſandter m 5 Hier befand ſich auch der Juſtizminiſter. 
Man zog daher vor das hell erleuchtete Hotel und begehrte den Juſtizmi⸗ 
niſter zu ſprechen. Dieſer erſchien auf der Rampe. Man verlangte von 
ihm zuvörderſt die 1 der politiſchen Gefangenen, was derſelbe 
jedoch, als dem Geſetze zuwider, zuruckwies. Im Namen des ſouverainen 
Volkes verlangte man jetzt von dem Miniſter, daß er abdanken ſolle und 
ga rige M i denn er fo wenig als die ande 
Miniſter befägen das Vertrauen des Volkes. Del Miniſter erklärte u 
auf, er könne kein anderes ſouveralnes. Volk anerkennen, als dasjenige, 
was durch feine Verkreter im Saal des Nakionalverſammlun ſeine Stimme 
abgebe. —Inzwiſchen war eine Auzahl von Schutzmannſchaften herange⸗ 
rückt, um die Maſſen auseinanderzutreiben. Dieſe wurden mit einem 
Hagel von Steinen empfangen, der vlele derſelben bedeutend verwundet hat. 
Es entſtand hierauf eine Scene der heftigſten Tumultes. Die Fenſter des 


Portals wurden mit Steinen eingeworfen, die Kreuze zum Theil zerbrochen, 


die Rampen zerſtürt, die Geländer und die Gasſtänder abgebrochen und 
das Gas angezündet. In ähnlicher Art iſt die Rampe vor dem Juſtizmi⸗ 
niſtexium zerſtört worden, und auch unter den Linden find die Pfeiler und 
Eiſengitter mebrfältig zerbrochen. x (B. 3.) 

— Diefen Vormittag waren die Magiſtrats⸗, Polizei- und Bürger: 
wehrbehörden vielfach in Konferenz über die geeigneten 10 0 zur 
Verhinderung fernerer Unruhen. Im Laufe des Vormittags find die Mit- 
1 des demokratiſchen Klubs im Thiergarten verfammelt geweſen, und 
Mittags von da zur Stadt nach dem Hotel des Minifterpräfidenten gezo⸗ 
gen, wo von der Rampe herab abermals Reden gehalten wurden. Um dies 
zu inhibiren wurden Abtheilungen der Bürgern dorthin geſchickt. ES 

— Auf der Reiſe des Königs nach Köln wollte eine Deputation der Bür⸗ 
geg und der Handwerkervereine, der Kaufleute ꝛc. in Mag⸗ 
deb urg eine Anrede an den König richten. Dieſe Rede mußte vorher 
dem Miniſterpräſidenten Auerswald und dem Oberpräſidenten Bonin dor⸗ 
gelegt werden, welche folgende Stellen darin ſtrichen: „Majeſtät, wir 
erkennen die große Macht, die Gott in großer Zeit in Ihre Hand gelegt 
hat: in Ihrer Hand liegt zum Theil das Geſchick des nach Freiheit dür⸗ 
ſtenden Europa. Von der Geſtaltung Preußens wird die Geſtaltung 
Deutſchlands abhängen. Ohne Preußens innige Hingebung, ohne Preu- 
ßens feſten und dauernden Anſchluß kann Deutſchland nicht einig, nicht 
5 und mächtig ſein, mit Preußen wird es die großartigſte Macht der 
Welt.“ Dann: „Ew. Maj. Regierung wird Preußen feſtern Schrittes, 
als bis heute geſchehen, Fortfüpren” Te. Dafür wollte der Miniſterpraſt⸗ 
dent geſetzt haben: „Ew. Maj. wird Preußen feſten Schrittes fortführen.“ 
Und; „Ew. Maj. kräftiges Wort wird ſicher dahin wirken, daß der Gegen⸗ 
ſaz zwischen Volk und Heer völlig beſeitigt werde, In Folge davon ſah 
die Deputation von ihrer Theilnahme am Empfang gänzlich ab, und die 
Rede wurde gax nicht geſprochen. Gr Hedi 

Vor einigen Tagen find Schiffer aus Bremen und Hannover hier 
eingetroffen, die auf deutſchen Handelsſchiffen von den Dänen gefangen 

enommen und bis dahin in Kopenhagen geweſen waren. Sie ſind von 

änen bei Swinemünde ans Land geſetzt und dann ihrem Schickſal über⸗ 
laſſen worden. Man hat ſie von hier aus in ihre Heimath befördert. 
Sie klagten ſehr über die ſchlechte Behandlung, die ihnen von den Dänen 
zu Theil geworden. f f kp as 

Dresden, 20. Auguſt. Bekanntlich find. die Kriegsreſerviſten 
des Leibinfantetie-Regiments zum Ahmarſche nach Schleswig⸗Holſtein ein⸗ 


eutſchland den entſchiedenen Entſchluß gefaßt, ihre 

ö b N der Oeſtertee . ’ 
Frgge eintekten zu laſſen, und daß fie. bereit ſei, dieſes Diepiakionsiw 
in Gemeinſchaft mit Frankreich und, 1 zu übernehmen und uuezur 


ber Franzsſiſchen Repablſt von Selten der Centralgeſalt 8 50 0 land 
, Frankfur 


zum Geſandten für Paris iſt o. Raumer aus Berlin, für Schweren 
Wo g Comp es, für Brüffel Nothaft 5 


mäßig inſtruirt, den Regiexungs⸗Anttitt des Reichsperweſers zu noliſteiren 
über dle Satſchen Angelegenheiten Aufflärungen zu geber Vorurtheile und 


irrige Auff⸗ fungen zul befeitigen und zu verkündigzen, daß Deutſch! aud eine 


2 


ichmäßig aber eine fefte, auf dem Rechte 
een werde. In Bezug auf Stalien 
Deutſchland die Theilnahme an den Frie⸗ 
Bezuglich Schleswigs iſt der Unter⸗Staats⸗ 
Sen ee . 1 über Berlin nach Rendsburg abgereiſt, um 
S er 1 angeknüpften Waffenſtillſtands⸗Verhand⸗ 
due ene d Vermittler der Anſichten und Wünſche des Reichs⸗ 
langen zu überſeben und eg einiſter des Innern v. Schmerling iſt 
an den ene BB Ai 55 des Beſchluſſes der National⸗Verſamm⸗ 
111 3 ee ſolle von der Staats-Regierung in Hannover die 
. Waasen Anerkennung derſelben und des betreffenden Geſetzes ver⸗ 
langen) Mittheilung zu machen. Auf die frühere Notification wegen Grün⸗ 
langen) Mittheilung zu machen. Auf ch aa Natron) 
dung der Centralgewalt iſt eine dieſelbe vollſtändig aner un un des 
der Hannoverſchen Regierung eingegangen. Auch iſt in der Per 0 . 
Herrn v. Bothmer ein Bevollmächtigter bei dem Reichsverweſer nan 
Die von einem Miniſter kontraſignirte, vom Könige n Ne a 
zeichnete Vollmacht enthält die baren ge für den ee en, 
alle Erklärungen vollgültig abzugeben. Auf Grund dieſes für ne zu 
erachtenden Mandats iſt von dem Bevollmächtigten die c aug weſter 
erkennung der Centralgewalt 18 9 prbchen worden. Nach einigen wei be 
Mittheilungen von Seiten des Reichsminiſters wurde zur Debatte u er 
Vi 5 Antrag (wegen Zurückſtellung von Art. III. und IV. 
den VBiſcher'ſchen Antrag (wege 9 ages 
der Grundrechte) geſchritten und der Antrag des Ausſchuſſes 1 2 1 
Ordnung angenommen. Hierauf wurde mit der Debatte über rt. II. 
der Grundrechte begonnen. Dieſe wird in der morgenden Sitzung fort⸗ 
geſetzt. 4 (OD.⸗-P.⸗A.⸗Z.) 
— Die O. P. A. Z. enthält in ihrem amtlichen Theil Folgendes: 
Se. Kaiſerl. Si der Erzherzog Reichsverweſer hat an den Königlich 
preußiſchen General ⸗ Lieutenant und kommandirenden General des Sten 
Armeekorps, von Hirſchfeld in Koblenz, folgendes Schreiben erlaſſen: 
„Bei der Parade der preußiſchen Garnifon in Köln babe ich mich 
von der ausgezeichneten kriegeriſchen Haltung der Truppen ige Kant die 
mir verbürgt, daß ſie in den Lagen der Gefahr nur ſiegreiche Kämpfe zu 
beſtehen haben würden. — Ich erſuche Sie ee meinen anerken⸗ 
nenden Ausſpruch den Truppen, die am 15. Auguſt 1848 vor mir ausge⸗ 
rückt waren; bekannt zu geben. 5 
Frankfurt a. M., am 18, Auguſt 1848. . 0 
Si Der Reichsverweſer Erzherzog Johann. 
Der Reich⸗Miniſter des Kriegs: Peucker.“ 
Helſingör, 15. Auguſt. Geſtern find der König Oscar von Schwe⸗ 
den und der preußiſche General von Below in Malmö angekommen und 
die Unterhandlungen wegen eines Waffenſtillſtandes zwiſchen Deutſchland 
und Dänemark wieder aufgenommen worden. Man hatte Grund zu glau⸗ 
ben, daß, innerhalb (4 Tagen oder drei Wochen der Abſchluß erfolgen 
5 E E ey \ 8 L 


werd 
Oeſterreich. 


Wien, 18. August. Die heutigen Nachrichten aus Mailand vom 
14. und aus Padua vom 15. find von der hoͤchſten Wichtigkeit. Sonn⸗ 
tag öffnete Brescia dem ME d Aſpre ſeine Thore. Nachdem ſich 
die Stadt auf Gnade und Ungnade ergeben hatte, zog ihm eine Depu⸗ 
tation, mit dem Biſchof an der. Spitze, entgegen. Gegen 3000, meiſtens 
Mailänder und Pavianer St denten wollten Widerſtand leiſten, 
ſind aber von den Einwohnern zur Beſinnung gebracht und nach der Be⸗ 
ſetzung vom General d'Aſpre entwaffnet worden. Montag zog FM. 
Fuͤrſt Schwarzenberg in Bergamo ein. Nachdem die Piemonteſen 
nach dem Vertrag abgezogen waren, warfen die Truppen ihre Waffen 
weg. Pizzighetone hat der Kommandant der Piemonteſen vor 
ſeinem Abzug mit Allem, was ſich in der Citadelle befand, 
in die Luft geſprengt. Gegen 400 Menſchen, worunter viele gefan⸗ 
gene Waage Geißeln, Weiber und Kinder ſind ein Opfer dieſer That 
eworden = St 
3 — Die Straßenecken find mit polen 
meiſten behandeln das Thema dev. fo 17 neuen Religion. Der 
Weltprieſter Gartner hat die Deutf katholiken zu einem mündlichen Wett⸗ 
ſtreite eingeladen. Die geſtern Na mittag im Odeon 10090 


olitil der Gerechtigkeit, 
Sache beſtehende Politik 
find Maßregeln ergriffen, um 


— 


ſchen Flugblättern bedeckt Die, 


ſammlung war ſehr zahlreich befuchk; leider ereignete ſie 
betrübender Vor all, Pater Hirſchberger ſollte auf PR Verlangen 
einen Vortrag halten. Er beſtieg, ſichklich ergriffen, die Rednerbühne und 
e des Srienens, auf gefehligem vuhlane Ahle 
rollen die Reformen angeſtrebt werden, man ſolle eine Bittſchrift an den 
Reichstag ſtellen. Sollte! om weiterſtreben, dann los von Rom! Dieſes 
würde von der Gallerie herab einige Male unter lautem Zurufe der Volks⸗ 
wenge wiederholt. Dann brachle der Redner die verſchiedenen Punkte vor. 
Einführung der deutſchen Sprache im Gottesdienſte, eine Sonodalkirche, 
1 ung der Klöſter, Abſchaffung des Cölibats, der Stolengebühren u. 


der von J: Schütte verfaßten Adreſſe a 


tes Ver. 
aber ein ſehr 


die Kroaten nach Szegedin beordert wurde, dort 
bedarf erhielt; allein nachdem es mit Allem wohl verſehen war, ſeinen 
Rückmarſch nach Siebenbürgen antrat, und erklärte; niemals die Waffen 
gegen die tapfern Kroaten zu wenden. Die neueſten Siege in Italien 
baben alle Regimenter in Ungarn ergriffen, Koſſuths Pläne werden zu 
nichts. Hier berrſcht jetzt die höchſte Erbitterung gegen Koſſuth. Seine 
Maßregeln gegen fremdes Geld in Peſth haben den ganzen Handelsſtand 
empört. 117 (Magdeb. Ztg.) 
Wien, 20. Auguſt. Der Umſtand, daß bei der geſtern abgehaltenen 
Parade die Studentenlegion lautlos bei der Kaiſerl. Familie vorüberzog, 
während dem Reichstage ein lebhaftes Vivat dargebracht wurde, und daß 
ſogar in der Marſchmelodie ein bekanntes Studentenlied eingeflochten war, 
erregt das lebhafteſte Mißfallen der höheren Burgerklaſſen. Stärker als 
je wird ſeit geſtern von der Sprengung des demokratiſchen Vereins und 
ſogar von der Auflöſung der Legion geſprochen. Auch Dr. Schütte's 
Ausweiſung iſt angeregt worden. Dieſer wird indeſſen als Anwalt für 
die wegen Abfaſſung repuhlikaniſcher Artikel vor das Preßgericht eitirten 
Studirenden am 24. d. auftreten. So weit wir die politiſche Atmoſphäre 
bier kennen, glauben wir, daß die nachſten Wochen manches Entſcheidende 
bringen dürften. Um jeder Eventualität zuvor zu kommen, werden neuer⸗ 
dings außerodertliche Militair⸗Maſſen nach Italien befördert, Gerücht⸗ 
weiſe wird von einem mehrtagigen Beſuche des Feldmarſchalls Ra detzky 
geſprochen, um ſich mit dem hieſigen Miniſterium zu verſtundigen. 
ch we i z. 
Von der Schweizergreuze. Am It. Aug. fand in B 
eine Verſammlung deutfcher Flüchtlinge ſtatt, um 
einzuhaltendes Verfahren zu berathen. Hecker, 
linge unzufrieden und zerfallen ſind, war nicht 
Vorſitz. Die Ueberzeugung, da 


ſeine Munition und Kriegs⸗ 


aden (Schweiz) 
über ihr ferner 
mit welchem die Flücht⸗ 
zugegen. Struve hatte den 
ß für die nächſte Zeit keine Ausſicht auf 
Erfolge vorhanden, machte ſich, trotz aller ſonſtigen Selbſttäuſchung dieſer 
Partei, denn doch geltend, wozu namentlich Radetzky's Siege beigetragen 
zu haben ſcheinen. Es iſt bezeichnend fur die Beſtrebungen dieſer Leute, 
daß ſie, während ſie auf Deutſchland keine Hoffnung mehr ſetzen, ihr 
künftiges Heil wiederum nur von Frankreich erwarten. Der Beſchluß 
war nämlich; eine neue Umwälzung in dieſem Lande ſei abzuwarten, ehe 
man die Beſtrebungen für Deutſchland erneuern wolle. Da Frankreich 
aller Umwälzungen ſehr müde zu ſein ſcheint, ja ſich ſo ſehr nach Ruhe, 
Wiederbelebung des Eredits und Erwerbs ſehnt, daß es ſelbſt dem Einzug 
Radetzko's in Mailand friedlich zuſteht, ſo werden ſich die deutſchen Flucht⸗ 
linge wohl lange Ferien gönnen dürfen. Hecker's Geſundheit hat gelitten 
und ſeine Stimmung iſt gedrückt. A Un (D. A. 3. 
Frankreich. 
Maris, 19. Auguſt. Natlonalverſammlung. 
Auguſt. Vorſitzender: Vicepräſident Lacroſſe. 
1½ Uhr mit der Wahl des Präsidenten der 
Serutin giebt folgendes Reſultat? An g 
Majorität 355, Herr Armand Marraſt erhielt 611, Herr Bal 54, Hr. 
Laexoſſe 28, Hr. Ledru⸗Rollin 6, Hr. Lamartine 2. Armand Marraſt 
iſt alſo Präfident der National-Verſammlung. ER: 
K Die Regierung ergreift ungewöhnliche Vorſichtsmaaßregeln; der 
ganze Generalſtab der Nationalgarde, für welche ſcharfe Patronen auf den 
Mairien vertheilt werden, iſt aufgelöſt, und Changarnier zeigt heute an, 
daß er ſich feinen Generalſtab ſelbſt bilden werde, daß die Nationalgarde 
keinen Befehl von Mitgliedern der Nationalverſammlung annehmen, ſich 
von Volkshaufen in Entfernung von 150 Schritten halten ſoll u. f. w. 
ure ee Beſorguſſſe Wen 1 Gemüther, und es heißt wieder: 
„Tout n'es pas fine selbe Urſach en die Regiern zu. ihren großen 
Vorſichtsmaaßregeln hat, weiß man nicht. Geſtern ne ae 
legitimiftiſchen Complotte geſprochen. Wüthend entgegnet heute die 
GCuazette de France: „Die Socialiſten und Communiſten wiſſen ihre Rollen 
vortrefflich zu wechſeln. Früher an Barbes und Louis Napoleon, beute an 
die Legitimiſten. Die geute, welche einen Triumph, Heinrich . in; der 
Bewegung erblicken wollten, mit der man uns droht, waren eben ſolche 
Thoren wie der Mann mit dem lebendigen Adler, der ſich Kaiſer glaubte, 
weil ſein Name mit Beifall von Louis Blane, Proudhon, Albert und 
Barbes ausgeſprochen worden. Der Berg möchte den Bauchart'ſchen 
; iſe erdrücken, er will wie jene un ücklichen Spieler, 
die, wenn ſie ſehen, daß Alles verloren, den Tiſch mit Allem was darauf, 
ift, umwerfen. Nehmen wir uns alſo in Acht, und erklären wir hiermit: 2 
daß wir Jeden, der es wagen ſollte, eine rothe oder wei e Fahne in dieſem 
Augenblicke aufzuſtecken, als ar betrachten, der öffentliche 
indere.“ 


Ordnung ſtöre und den Fortſchritt 
ſoll die Jufanterie unſerer Marine 


Sitzung vom 19. 
Die Sitzung beginnt um 
National⸗Verſammlung. Das 
zahl der Votirenden 708, abſolute 


Bericht zu jedem Pre 


b 


dem Marine⸗Journal 
um 4000 Mann vermindert werd 
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Nach 


um 4000 en. — Die Regierung hat beſchloſſen 
3000. Inſurgenten nach, Belle-Jsle bringen e e ö 
Entwaffnung wurden bis jetzt 70= bis. 75 Flinten. in. die. Staats 


Azine zurückgebracht. ach Havre find wieder 350 


c N en | J ten 
b n die Linke des Frankfurter Par⸗ abgeführt und ſofort auf dem Ullog eingeſchi rden. D 9 et 
2 ae e de A Franffu fare abgeführt un ö ifft worden. — Der „Repreſen⸗ 

des dene ol A fragte» eb die einzeln ode von Pauli im Namen kan du Pertpfe,, Proud ones Blatt, Kipa eines Artikels, Nick 5 
C5!!! ge e e ce e ihne eined 
a a ee erihdlt LAUT e = Bon morgen en wird das Hotel Sobrien ‚(ehemalige Ceillſte) in, 
bringen, während dem verbreitete ſich das G5 euch der Rue de Rivoli zu eſner weiblichen Nationalwenkſtätte einge⸗ 
Anz er ſchon Da eszvorher wurde Pat 8 91 die 2 5 richtet, die unter der Le tung der Kloſterfraut von Marla Hilf ſteht 
Arbeiter Würden dia fi „Fater Hirſchberger bedroht, 20 0h welche ihrer Seits wieder vom erzbiſchöflichen Vikartatsamte abhängt. 
nach een Jeuend dener genen baben aged eie ee der e. Dee Motgenkfaiter beugen ee Aufruf an alle arkeitolrſen Prolectrie 
St ft FT Bergung u Tee Dip ae wei e Ben Sn DE e nn Di een 
begann ein fürchtbares Gedränge, ganze Reihen Ko nen zu erreichen. Nun welt echt viele Beſtellungen zu machen. nnen een 
Kor a er Nein 75 ee Bote getr.. . Seit igen X 9 e Cholerafalle in 
rüd Tin. 21 ef. ie gen on de 1705 en Uiterhandte Paris var.. Die Aerzte beftätigen, Jedoch, daß dio ranthent ſehr viel van, 
5 sege RS ie berfrümmert und man fang eine ebenen ien gefährlichen Ehardtter van 4832 verloren hat, indem ſie ſich viel 
ee Par bon ort Luc and vie «8 Yet, vom Befehl. Wirtungekreis eke, e den dierkzlgebſchen Mitte einen großer, 

. nen 5 55 er 3 \ \ 7 “ . Ruß ne m 5 * 5 : 1 1 I 10 107 
Gloster Maßfenſiiende dente tag wende wegen ba e e Bee Großbritaunie un. 


zien Waffenſtillſtands mit Sardinien feierli 
> s mit Sardinien, ein feierliche 
Glacis abgeh ganze Garnen und 
Kaiſer erſchien mit de 
id wurde mit endlo 
efan 
n 


d. ſich der Karen 
je den Monare Hi er, Kaiſer vor 
ag wallachiſche Szekle 


empfangen. Bei dem 
dem Zelte und die De 
46 die Nachricht einge 


troffen, daß 5 


t, w 


Emzherzögen in Mitte. 


ches zum Kauf gegen 


ift. Die in der Nacht, des 15 ug, in Landon 
Ken erſchienen heute vor dem Poltzeirichter B re 
ani Wee Die dursfagen der Zeugen, haupt 


itgliedes der Ehartiſtengeſellſchaft, laſſen au 110 
ſollte. 


en Cenfoderirten bewaffnet nach den hauptfächlichſten 


Polizeiſtationen und den Bahnhöfen ziehen, fich ihrer bemächtigen, oder 
wenn dies nicht gelänge, ſie anzünden. Unterwegs wollten ſie die Waf⸗ 
fenläden plündern und die ſich ihnen widerſetzenden Conſtablers tödten. 
In einer Verſammlung am 14. Aug. Abends erklärte der Führer, der nicht 
mit verhaftet iſt, daß alles bereit ſei und daß Mittwoch Abend der Auf⸗ 
ſtand ſtattfinden müſſe. Als Verſammlungsort der Verſchworenen wurde 
das Wirthshaus Orange Tree bezeichnet, wo auch die erſten Verhaftun⸗ 
gen ſtattfanden. Ein Abgeſandter aus den nördlichen Diſtrieten zeigt an, 
daß in Mancheſter, Liverpool und Birmingham ſich Alles auf die erſte 
Nachricht des Aufſtandes in London erheben werde. Die Hausſuchungen 
bei den Verhafteten haben viele Waffen, Brandkugeln und Patronen zu 
Tage gebracht. Ihrem Aeßeren nach mögen die auf der Polizei Erſchei⸗ 
nenden meiſtens der ſchlimmſten Klaſſe von Bummlern und Vagabunden 
angehören; ein paar Handlanger und Knaben, waren ebenfalls darunter. 
Die Comprommittirteſten find Ritchie, der die Eintheilung in Sectionen 
beſorgte, Alfred Abel und William Gurneſt. Trotz dieſer Verhaftungen 
kam am 16. Ang. Abends die gewöhnliche Conföderirtenverſammlung in 
John Street zuſammen, die ſich aber ſehr ruhig verhielt und nur eine 
Subfeription zur Deckung der Proceßkoſten ihrer angeklagten Brüder 
beſchloß. 


Bermiſchte Nachrichten. 


Stettin. Bis zum 22. Auguſt waren hieſelbſt 116 Cholerakrauke 
angemeldet, wovon 68 geſtorben ſind. 


— Wie die Gerüchte zum Colorit der Tagesgeſchichte gehören, fo noch 
mehr Flugblätter, Placate und andere den Wellenſchlag der Gegenwart 
und ihrer Stimmungen mehr und minder flüchtig färbende und charakte⸗ 
riſirende Kundgebungen. Wir finden in einer Mittheilung aus Berlin 
in Kühne's Europa einen ſolchen Beitrag von dem dort als „Dajesſchrift⸗ 
ſteller mit 'n jroßen Bart“ fein Weſen treibenden „patribtiſchen Buddel⸗ 
meier“. Ein neues El deſſelben ſchimpft auf gut Berliniſch auf die 
Frankfurter Verſammlung, auf Brentano, welcher den Prinz von Preußen 
angegriffen, da doch, „jeder Menſch (plötzlich) weeß, daß der Prinz von 
Preußen niſcht verſchuldet hät, un daß wir ihm widder jut ſind, weil er 
in ehrlichen Sinn un ein ehrliches Jemithe hat un nach feinen Vater 
ſchlacht't.“ „Aber, ſagt Hr. Buddelmeier, des is die pure helle Angſt. 
Ihr Jewiſſen in Frankfurt ſagt es ihnen mit ſo ne ſtille Ahnung, daß ſie 
über kurz oder lang doch Alle uns innen Rachen loofen, un dadrum zappeln 
ſie jetzt ſchon. So ſteht et, Jewatter Süddeutſch, det hilft dir Alles 
niſcht, du mußt Preuß 'ſch werden. Weeſte wie it jehen wird? Seeh mal, 
die Weltjeſchichte macht aus Deutſchland eenen Kuchen. Württemberg und 
Hannover, des is der Deeg, der werd von nen Bäcker ordentlich a 
men jerührt; Oeſterreich is de Bärme, die werd zujedahn, deß der Deeg 
ordentlich ufjeht un nen jehörigen Umfang kriegt; Baer ſind vie Eier, 
die machen den Deegklumpen feste un halten das nord⸗ un ſüddeutſche 
Mehl zuſammen; Mecklenburg iſt de Butter, des verſteht ſich von ſelbſt, 
die macht den Deeg fett; Sachſen is der Zucker, denn das werd uns ſehre 
ſüße ſchmecken; Kurheſſen des find die bittern Mandeln, die müſſen ooch 
drin ſind, alleene ſchmeckt es eklich, aber mang alles mang is et jut vor 
die Delicateſſe. Die andern Fürſchtendühmer find de kleenen Roſinen, die 
werren jehörig abjewaſchen von den Feudaldreck, der noch dran ſitzt, und 
dann inzeknet't, und die freien Reichsſtädte find der Zuckerjuß, die geben 
den Kuchen auswendig en ſchönet Anſehen. Is nu der Deeg jut, dann 
werd er inne Form jedahn, in den Kriejsbackofen jeſchoben, un wenn er 
fahr is, dann zieht ſich Preußen den Kuchen zu Jemithe.“ (D. A. 3.) 


—— . — 


Getreide: Bericht. 


Stettin, 23 Auguſt. 


Weizen, nach Qualitat auf 60 — 65 Thlr. gehalten. f 

Roggen in loco 272 — 28 Thlr. bez, 27 Thlr. pr. Sept. — Okt., 31 Thlr. 
pr. Frübſahr 1849 bez. 5 \ 

Gerſte, 254 und 263 bez. Hafer, mit 15 Thlr. erlaſſen. 

Rübol, 10% 104. Thle. pr. Sept. — Okt. und 10% pr. Nov. — Dez. bez 

Spiritus, aus erſter Hand zur Stelle und aus zweiter Hand ohne Fäffer 
19% ‚er mit Fäſſern 205 % zu haben, pr Sept. — Okt. a 201 % geford, 
pr. Früb jahr 21% bez. 

Heu, pr. Ctr. 10 — 121 far. 

Stroh, pr. Schock 3 Thle. — 3 Thlr. 6%, fer. 

Kartoffeln, neue 12 ſgr. pr. Scheffel. 


Heutige Land⸗Marktpreiſe: 


Weizen Roggen Gerſte 
54—58 Thlr. 26 28 Thlr. 21 23 Thlr. 


Hafer Erbſen 
14-16 Thlr. 30—34 Thlr. 


Berliner Börse vom 23. 


8 3 August. 
Inländische Fonds, Pfandbrief-, 


Kommunal-Papiere und 


Geld- Course. 
Ziasfuss. Brief | Geld Gem. Lins fuss. Brief Geld.] Gem. 
St. Schuld-Sch. 35 744 14 | Kur-&Nm-Pfäbe: 3 903 | 90} 
Seeh. Präm-Sch. |— | 885 | 875 Bcehlon. 40. 34 — a 
K. & Nm. Sehlav. 133 | — 1715 40. Lt. E. gar. do. h39mnmg . 
Berl. Stadt- bl. 33 — == | Pr. Bk-Antk- Sch. — | 86 85 
. 24 3 
Westpr. Pfübr. 32 — 774 — 
Grosh. Poseu do. 14 984 964 Friedrichsd'or. — 1372 1372 
do. do. 4 78 | 78% And. Gum. a8 tir. — 122 1227 
Ostpr. Pfaudbr. 33 — 851 Diseonto — . 35 | „AH 
Pomm. do. 32 903 901 3 5 


Ausländische Fonds, 


7 — mn — — nr une E 
Russ Hamb. Cert. 


5 Polo. seue Pfdbr.| 4 89 
do. b. Hope 8.4. 3. 514. — u do- Part. 300 Fl. 4 671 — 
do. do. 1. Anl. Au, er ! do. do. 00 11. N 90 
do. Stingl. 24 4a. 481 — Hamb. Feuer-Uas 3 — 

do. do. 5 A. N — do. Btaats-Pr. Anl. 5 — 
do.vRthach. st.] 5101 100 Ho ll. 21½ oſo Iut. 21 — Rn 
do, Poln. Schutz) 4 654 644 Kurk. Pr. O. 40 ch. — 27 E 
do. do. Cert. I. A. 51.764 2 Sard. do. 36 Fr. — un 
dgl. I. ;. 20 El. —— 124 N. Bad. do- 36 El. I 16157 
dl Pfdbr. u. a. C. 4 89 5 


Eisenbahn- Actien. 


Stamm Actien. 


Berl, Aub. Lit, A.B | 4173 891 Bl. BerteAndalt 483 8 
do. Hamburg 42568 ©. do. Hamburg 44893 60 
do. Stettin-Stargard | 4 689} B 89 ba. | do. Potad.-Magd. . 477 6 
do, Potsd.-Magdebg. | 4 4528 bz. u. G do. do 5861 6 

Magd.-Halberstadt 4 7.4103 6. Magdb.-Leipeiger . | — 
do, Leipziger 4415 — Ualle-Tbüringer 44821 bz. 

Balle- Thüringer A— 34 B. Cöln-Miuden 4390 6. 

Cölu- Minden 34 96; B. 76 6. Rhein, v. Staat gar... 34 755.8, 
do. Anchen 4456 hr do, I Priorität, 474 f. 

Bonn-Cöla 9 8 44— do. Stamm- Prior 

Duüsseld Elberfeld 447 70 6. Düsseld.-Elberfeld . 

Steele- Vohwinkel 4 37 B. Niederschl.-Märkisch. 

Niederschl. Märkisch. 3 — 704 ba. u. G. de: do 
do. Zweigbabn 4 — — do. III Serie 

Oberschles. Litr. A + 692 B. do. Zweigbahu 
do Litr. B. 34-6 92 . do. do. 

Cosel-Uderberg 4 — — Öberschlesische 

Bresiau-Freiburg . . | A 5 89 G. Vosel-Oderbeug 

Krakau-Öbersebles. . 4— 45] F. Steele-Vohwinkel 

Bergiach-Märkische -. 4 58 0. Breslau-Freiburg 

Stargard-Posen 4— 68 B 672 & 

Quittiungs- E Ausl. Siamm- 
Rogen. 8 | Actien, 

Berlin-Anbalt Lit. B. 4060 87; B Dresden-Görlitk 

Brieg-Neissa I 20 451 B. Leipzig-Dresdon 

Magdeb-- Wittenberg 469 : Cheninita-Risa . . 

Aachtn-Mastricht. 430. Söochsisch-Bayerische 

Thür. Verbind.-Bahn | 420 Kiel-Altona  . 

Ausl, @uittgs.- | 181 Rotterdam 4 

mogen. | roburger 

Ladw.-Bexbach 28 Fl. 490 7: | 

Pesther 25 El. 480 — a 

Fried.-Wiüh Nordb. | 4185 43 Jan. 5b. 


Barometer: und Thermometerſtand 


bei C. F. Schultz & Comp. — 
N a orgens] Mittags Abende 

Monat Auguß | & ki 5 iht. 2 br. | 10 Uhr. 
i 5 Bu} 7160 f 

Barometer in Parifer einen. 22 332,48“, 332,52“ | 1 
f RT) Ba, 23 | 332,94“, | 334,02" 335,11, 
5 22 J. 10,“ J 15, + 118 
Thermometer nach Reaumur. 23 J. 9,8% ]ðꝭ7“. 445 en 


Der Enthaltſamkeits⸗Verein 


feiert am Sonntag den 27ſten Auguf, Nachmittags 
4 Uhr, fein Ates Jahresfeſt in der hiefigen Peters⸗ 
und Pauls⸗Kirche. ie Feſtpredigt wird Herr Paſtor 
Liebich aus Naugard halten, und an den Kirch⸗ 
thüren wird für die Zwecke des Vereins eine Kollekte 
flattfinden, — Wir bitten die geehrten Bewohner Stet⸗ 
tins um ihre Theilnahme an dieſer Feier, durch welche 
der Verein, als ein Werk chriftliher Barmherzigkeit, 
Zeugniß von ſeinen Beſtrebungen giebt. Der Brannt⸗ 
weingenuß ift in den meiften Fällen eine Quelle fitt- 
lichen und leiblichen Elends, eine Urſache von Armuth, 
Krankheit, frühzeitigem Tode, Arbeitsunfähigkeit, ehe⸗ 
lichem Unfrieden und Verwahrloſung der Kinder; — 
durch die Enthaltung vom Branntwein wird alſo ein 
Uebel an der Wurzel angegriffen, deſſen verderbliche 
Folgen ſpäter durch die ausgedehnteſte Armen⸗ und 
Krankenpflege nicht mehr zu bewältigen ſind. Alle 
dlejenigen daher, die ein warmes Herz haben für die 
wahre Wohlfahrt des Volkes, fordern wir auf, durch 
thätige Theilnahme ein Werk zu unterſtützen, 
amen Gottes zur Rettung armer Menſchenſeelen ge⸗ 
trieben wird. a le 


Der Vorſtand des Enthaltſamkettsvereins 
Ffür Stettin und Umgegend. 


das im 


Dfficiele Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

In unſerem Depoſitorio befindet ſich das am 24flen 
Januar 1783 niedergelegte Teſtament des geweſenen 
Bauers Paul Pergande und feiner Ehefrau Maria 
Eltſabeth, geb. Pergande, ohne daß bis jetzt die Publi⸗ 
kation deſſelben nachgeſucht oder von dem Leben oder 
Tode der Teſtatoren Etwas bekannt geworden iſt. Mit 
Rückſicht auf die Beſtimmungen der §§. 218 und 219 
Tit. 12 Thl. J. A. L.⸗R. werden hierdurch die Inter⸗ 
eſſenten aufgefordert, die Publikation des Teſtaments, 
und zwar ſpäteſtens in dem auf den 22ſten Februar 
1849, Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn 
Land» und Stadtgerichts⸗Rath Jancke angeſetzten Ter⸗ 
mine nachzuſuchen, widrigenfalls die Eröffnung deſſel⸗ 
ben, den geſetzlichen Beftimmungen gemäß, ex officio 
erfolgen wird. 

Cöslin, den 27ften Juli 1848, 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Wir machen hierdurch bekannt, daß auf der ſtädti⸗ 


ſchen Gas⸗Anſtalt: 


Coaks, f 

geſiebte grobe Coaks⸗Aſche, 
eſiebte feine Coaks⸗Aſche, 
heer⸗ und Ebamott⸗Abfall 


ſchweren Leiden. 


er Nähere 
u mäßigen Preifen verkauft werden und das Müherk 
dare I 955 Herrn Stadtrath Agath, gr. Ober 
en den 20 ln Aug 1848 | 
eitin, den 20ften Auguft 1848. 92 
Commiſſion für dle ſtädtiſche Gas-Anfalt, 
Todesfälle. . 
Theilnehmenden Bekannten und ee bat, 
die Anzeige, daß Allmächeigen e, im Sten 
775 unſer b late Kind Aan Scharlachfieder 
ebensjahre na wer Seite zu 
und a 905 Gehirnentzündung don ; 
nehmen. ; 22ſten Auguft 1848. 
Pommerens dorfer 205 . ey N r nebſt Frau. 


kurzem Kranken⸗ 
der Schiffer und 
im 27ſten Jahre; 


ſtarb nach 
Geſtern Abend 114 Uhr ſare n 
W innigſt geliebter Mann, 


idehä ann Sachſe 0 
895 geg Hr be und meinen Verwandten un, 


iermi be 
Meldung, hiermit betrü 
Freunden, fat. befonderet Af 48 8. 
a eee eee e, geb. e 
ſebe Anna nach zehntägige! 
Geſtern ſtarb eee ae Br 
Fretzdorff u . 
* Arat Stettin. 
Beilage. 


Beilage zu No. 163 der Königlich privilegirten Stettiniſchen Zeitung. 
Donnerſtag, den 24. Agen 1848. 
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An baagren Zahlungen. 
Paſtor in Sommers⸗ 


M 
1334 ee 


N, Gaſthofsbeſitzer in Stettin 
Deftersei, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Kanzlei-Sekretär in Stettin 
C. F. Z., Partikulier in Grabow. 
Christian, Friedrich e Eat: 
wirth in Stettin 

„S. 


1335 
1336 


1337 
1338 


1339 3 
1340 N., Fräulein in Stettin 5255 
1341 M. Clonbeim, Kaufm. in Stepenit 


1342 C. H., Kaufmann in Stettin 
1343 F. C. H. Reichert, Rentier in Calau 
1344 Moſes Wald, Kaufmann in Stettin 
1345 Theodor Kreich, e dp, 
13464, N. N., Apotheker. 
b. Apothekerwittwe R A 
e. Ed. Olwig, Kaufmann in Peneun l 
d. Ludwig Meske, Kaufmann in Stettin 


13470. Dorotheg Kalſe, Wittwe do. 
b. N. N., Kaufmann do, 

1 248 mc Schwarz, Kaufmann 55 

1349 N. N., Kaufmann 

1350 W. Päpke, Zimmermeiſter 995 


1351 N. „N. Partikulier in Grünhoff bei 
Stettin ; 
1352 Hanow, Suite in Stettin 
1353 Cronheim, Kaufmann do. 
1354 Amtmann Gamp in Lebehn 
1355 AN Amtmann in Streithoff 
1556 S., Kaufleute in Stettin 
135 7a, Mola Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Direktor in Swinemünde 2 
78 agen, Stadtälteſter in Swinemünde 
c. Steinbrück, Paſtor do. 
d. Schöneberg, Kaufmann und Stadt. 
älteſter in Swinemünde 
e. Gadebnſch, Rentmei A daſelbſt! 
15 EURE verwittwete O beramtmann in 
klüne 0 
8. ‚Son, Gena e in Stolpe 8 95 
1358 Martin Sahr, Schulze und Bauer- 
hofsbeſitzer in Roderbeck .. 
1359 N. N., 
Stettin Er 3 
12008 Kirchenkaſſe in Langenhag en 
b. U Gaſtwirth in Greiffenhagen 


üller, Prediger do, 
d. Daniel fe . in 
Woltersdorf 


e. Fr. Littmann, Bauer in Walknedorf 
l. Daniel Littmann, do. 
g. Fried: Ulrich, do: 5 


=. 


ſitzerin in Kniephoff 
b. N. Silberſtein, Kaufm. in Naugard 
c. v. Kamecke, 1 8 und 
Landrath“ a. D. daſelbſt 2 5 
d. Bütow, Gutsbeſitzer in Macke 3 
e. A. Fiebelkorn, ien in 84 
. N. N., Deſtillateur 
g. Köbke , Madame 
h, 1. Kae Krüger, Kupferſchmidt 9 
lamroth, Prediger in Nemitz 
. 9. Di! Gutsbeſitzer und! Sand: 
ſchaftsrath in Farbezin , 5 
. Big Gutsbeſitzer in Vorwerk 


m. r Öntotefig iger in Oloß⸗ 
nz 


n. Suffert, Gutsbeſizer in Wil elmsfelde 
0.4 . Zaſtrow, „Ganzbauer in 
1362 N., Ni, Rentier in Pribb ernow 


1363) Del Schifferwittwe in Groß⸗ n 


epenitz 
13055 gem, Juſtizralh in deren ’ 
365 . J,. D. Jordan, äckerwittwe in 


1 4. eh Stepenitz 


e. Vale Rentier daſelb 
55 3; eoinehuf, Kaufmann 15 
; Rai Cachune 
. a hulze in Kl. See ni 
3 Geiſeler, Gatsbeſther in En 
Kirchenkaſſe zu Jakobshagen 
e. Miche a ehe daſelbſt 
25 ichae Uhle 1 
“ Een 170 We 


e Ra in | 


13614, 9." Rhöden, Fräulein und Gutsbe⸗ 


agenkopf 


1e Safbofsbefigei 


Ste 


d Na c € i un ng 


herichleen Beiträge, welche zu der freiwilligen Staats-Anleige durch baare Einzahlungen und durch eingeliefertes Gold⸗ und | 


bei der unterzeichneten Kaſſe bis heute eingegangen ſind. 


Thlr. 


J. An baaren Sa 1915 


d. Kirchenkaſſe zu Saabig 
e. B Kor Infpettor a. 8. in 
Jako et gen 
1367 1 5 5 briſt⸗ Lieutenant, a. ® in 
Stettin ua 
1368 N. N., Lehrer m Stettin 5 
1369 Karl. Sperling, Brennereibeſt itzer in 
Neu⸗Torney 
Wienandt, Regierungs⸗ Seretin in 
Stettin . 


M 


1370 


1371 Kremſer, Stadtbaurath, daſelbſt. 
1372 Dannien, Fräulein in? inkenwalde 8 
1373 N. N. Herrmann in Stettin 
1374 Wilhelmine Cremat, geborne Hacke, 
„Raufmannäuittve in Stettin 
1375 C. W. Rutkowsky, derhenler in 


—81 tettin . h. 8 
N. N. Predigerwittwe zu Damm 2 
v. Mieſifſcheck, Lieutenant in der II. 
Artillerie⸗Brigade in Stettin 
3.8 Vollbrecht, Böttcherm. in Stettin 
„C. Schmidt, Kaufmann do. 

Pagel, Fuhrmannswittwe do. 
Auguſt K dudwig Maske, Kaufm. do. 
Jul. Eduard Textor, Kaufm. do. 
N. N., Tiſchlermeiſter do. 
N. N., Stadtrath do. 
D. G. Köhler, Tabagiſt do. 
Rudolph Krämer, Seen in 
Gollnow 
1397a, Mice 88. Paſtor in Zechrin PER 
b. Michael Kracht, Bauer in Duilig 
. Michael Köſter, Halbbauer do. 
1388 Karl Ernſt Friedrich und Bertha 
Auguſte Ottilie Müller, minorenne 
70 Rn Lehrers Müller in 


1376 
1377 


1378 
1379 
1380 
1381 
1382 
1383 
1384 
1385 
1386 


Goll ; 
1389 age Brsfgnatipfee iter in 


1390. Starck, Apotheker i Freienwalde in 
Pommern 
b. Starck, gere chte Apotheker daſelbſt 
e., E. W. Krupke, Wundarzt l. Klaſſe do. 
d. Radtke, Prediger in Zeinike 
6. Mellentin, Schulze in Siebersdorf 
. Teſch, Rathmann in Freienwalde in 
Pommern. 
g. Schramm, Gufspächer! in Alberttten⸗ 
0 


b. Meier Meyer, Wasa an in Hein 
walde in Pommern 
1 Meyer, Wittwe dafelbft . 
Dobrin, Kaufſm. do. 
er Markus Meyer, Kaufmann 
m. A. Müller, Bürgermeiſten do. 


uu. E. W. Krupke, Stadtarzt I, Klaſſe 


daſelbſt (contr. Nr. 13900) 
0. Gottlieb Kobik, Rathmann, daselbst 
139 1a. Stephanie, Superintendent i in War⸗ 


tenberg . 
b. Gottfr. Vohnenſtengel, Verdagleſ 
o. Samuel Plath, Bauer 
d. Lipke, Schullehrer 75 
e. Nensped, Schmiedemeiſter do. 


9 Thlr. Titel J.) 
(. Behnke, Rittergutsbeſitzer in Lindow 
g. . he e zu Bartikoww 


sel mann, Abr e Ober An N 


mann in Kehrberz h 
i, end, Schulze und Mair: in 
Bartikoww 


k. Fr. Paſewalk, Bauer in Wartenberg 


. Schmidt, Ober⸗Amtmann in Wil, 


jelmsfelde N 


m, Sr ab Modrow, Bauerſohn i in Bar⸗ 
n. , Veüpienmeifer ji 


in 
0.4 Neumann, Schule in Gabereborf. 
P'. Daniel Krüger, Bauer 9 59 RER 
u 1 Carl Kruger, desgl. dal, 
„Paſtbor JM, 
e Mübfenmeifter | in Grei⸗ 


(asel, Fraue Sorfuf in € Sende 
b. Schulkaſſe in Lebbin 


1: 5 See in Dargebanz 5 


in Oftivine, 


ER 955 in Pritter u. Oſtwine 13 


daſelbſt 


Dhlr. 


150 
200 


ne 


1408 
1409 


Silbergeräthe 


I. An baaren Zahlungen. 
5 Zen, ‚Ballen in Pritter . 
Derſelbe . 
f. Burmeiſter, Braneigen in Sine. 
münde 
i. Sauck, Bauer u. Schulze in Biene 
1393 Jacobi, Bankſeeretair in Stettin 
1394 Caroline Sophie Kreßmann, verw. 
Glaſermeiſter in Stettin „ ne 
1395. Predigerwittwenhaus⸗Fonds in Al⸗ 
tenhagen 
b. Schröder, geb. dba ö Witwe in 
240 Santo} = m 
c. Algenftä a afebefper da 
d. Al, Wittwe in Anklam 5 1 
6. Ruskow, Forſt⸗ e Nendant zu 
Treptow a. d. T. 5 
1. v. Heyden Linden, Erblandsmund⸗ 
ſchenk u. Kammerherr in Tützpatz 


f. Fr N I ra 


Schramm sen., Erbpächter das. 
i Schramm nn, desgl. daf. 8 

K. Biederſtädt, desgl. daſ. f 
J. Ha 15 Erbpachter, Schulze in 

atzow 5 

mn. Joachim Schramm, ‚ab ter da 
n. Kirchenkaſſe in Wildb 75 iR ö 
0.Stropp, Paſtor daf a n, 
b. Emma Stropp, al. das. or 
q. Herba re in Wolkow 
r. Berbaum, Erbpächter daſ 


s. Joh. Daniel Shen, Grhpäcter i 


in &labow. , 
t. Reiche, Grenzaufſeher in Wolkow 
u, e Erbpächter in Claßow 
1396 v. Borcke, Gutsbeſitzer in Grabow, 
f Regenwalder Kreiſes 
1397 v. Borcke, Majorin in Gegen 
1398. b. e Witte, Kaufmann in Bahn 
1005 e der daf. . 
39 inkler, Sohn des ER tat 8 
Winkler in 5 ttin ; 0 
G. Winkler, desgl. da.. 
Feiedre Poll, Kaufmann in Stettin 
Generali „Depoſt tum des Königl. 
Vormundſchafts⸗Gerichts für des 
Partikulier Albinus Tochter aus 
zweiter Ehe in Stettin . 
1403. Lobedan, Keel in Pribbertow 


1404 Johanne Keibel 5 
1105 N 1) räulein in Stettin 


1406 
1407 


1400 
1401 
140% 


Stettin. 
Alexander ite 
Sugur le er 
ugu inkler 
Louis Winkler, 5 
Maaß, 
v. Köller, Rittergutsbeſi itzer in Ne 
Büdner Peter Volkmannſche 


„ * 


1410 
1411 
1412 
1413 
1414 


desgl. daſ. 
desgl. daſ. 


1415a. N. N. in Torgelow 
b. Lenz, Königl. örſter daf. 

. When ume geiſe daſ. Ai 
Wilhelm, Bauer 15 0 Jobi 
N Zimbatfe, Bauer d 

» Ferdin. Lüpke, Vault in Treſſt, n. 
> Lüke, deägl, ast 4 
s Ziegel, Conrector in Viator a. 16 5 
„Enger, Brauer daſ⸗ sur 
Ber han, Rathsherr daſ. 5 
Patrimonialgericht Gervin a aus der 
Curatel Kaſſe der 


olzwärter 
eeuc ſchen IE Gotthilf 


14161 


aroline, Marie, 
mine und Marie 


line, Gef er 
9 Sf, 500 { 108 


erta Wilhel⸗ 
Mast e Pau- 


* neh 


gaineich Wicheln, a Auguſte 


1. 15 «alien Lieutenant u. Kegimente: 

Rechnungsführer daß; nid 2 ge 

05 Boll, Wittwe, Ceverfabtifankin daf. 

ollnow, Apotheker in Fürſtenwalde 
ittenberg, Bauer in 

in „e Baier Witwe dal. 


1s Strathmann, Bauer e nnen e 


ve Runge, desgl. daſe a 40% 


8 Sen., üg in Aas 5 


1 1 hie 
ächter⸗ ittwe ae 
5 0 meh Bäckermeiſter N 


Sohnes des Stade Min 


ekouomierach in Kenzlin 


0 
un fgaftsmaffe von e — 


re 1 ‚Trentow. 


ail 


1 5 Sa 


zieh 


Mei) I. An baaren Zahlungen. 131 Thlr. we Thlr. J I. An baaren Zahlungen. Thlr. 
14167 Pfarrwittwen⸗Fonds in Robe 20 g. Böhl, Kaufmann in Ueckermünde. 200 g. Ephraim Lehmann, Kaufmann daf. 20 
1 Retzlaff, Grenzaufſeher in Treptow 14184 v. Buprigfa, Fräulein in Rehberg 30 h. Engel, nt daſelbſt. 5 * N 50 
c C. E. ee Kaufmann in Anklam 100 j. Hardt, Juſtiz⸗Aktuar daſelbſt 30 

19 Ene Ob.⸗Steuer⸗Controlleur daf. 100 Wilhelm v. Stade, Kaufmann daſ.. 100 k. Rohloff, verw. Lieutenant 100 

20 Emilie Bogenſchneider, Fräulein da. 500 „ v. Eickſtedt, Rittergutsbeſitzer in . Necker, Regimentsſchneider daſelbſt. 30 

2 Marie Schutz, Minorennen durch 10 ien , m. v. Eickſtedt, Gutsbeſitzer in Coblentz 500 

22 Guſtav Schulz, deren Vater, den 10 s Kirchenkaſſe in Liepen 50 1421 Hospital in Naugard . 0 

en Anna Schulz, J Subrekt. Schulz daſ. 10 e Schwanbeck, Reifſchlager in Anklam 100 11422 Fräuleinſtift in Cammin ; 970 

„ Gauger, Bauer in Lewehoiw. 50] . Stockenſtröm, Gutspaͤchter in Dre⸗ 1423 St. Georgenhospital in Maſſow 530 

8 Völzke, Koſſäth daa . 50 welo rh 300 1424 St. Johannes⸗Armenhaus in Cam⸗ 

25 a Kaufmann in 0 . utspächter in Sa⸗ 100 | VVV 

60 reptow. a. d. R. 100 ene e e ee eee 425 Die Hospitäler in Paſewalk. 5400 
Stübs, Bauer in Lewetzoww 50 s Derſelbe . „ de e 300 1426 Das Peter ſche e daſ . "130 

% 6 Boͤder, Lehrer dac .. 50 10 Schiemann, Paſtor in Ragendorf 401427 Dietrich, Rendant in Stettin 250 

» Buſch, Schulz in Zedlin 50] u Conrad, Kaufmann in Anklam 504428 Ratt, Regierungs⸗Rath in Stettin. 200 
zo Lübke, Bauer da 50] Stapel, Landbauinſpektor daſelbſt 100 ? Summa Tit. I. 39120 
0 8 dad lo pP ri 250] | ya BER in e J 6 100 ia Tit, I.. 391 

n Dubs, Büdner in Zimdarſe 100 10 mann Gansauge'ſche Nachlaß: iel 11. Beiträ N 
51 Daniel Marquardt; Bauer in Lan- maſſe in Aſcherslebennn 250 82 1 S es Sn 25 . 

05 B ge „„ age ONE 1 eh Witt, Bauer in Wegezinn . 5083 al e 6 ale in Mentee artenberg 8 

„Koffatben⸗Wi ; mE | A Nit ef 8 53 H 1 . ; 5 

a 502 5 We en in Voigts 30 fl 10 e RIESTER: 5 5 50082 Woo 4, Gerichtsmann daſeſbft⸗ 8 

„ Dartow, Gutsbeſitzer in Gandelin 150] i Kirſchſtein, Dr. in Anklam 90 5 Kern lg Not x 
de Jacob Wolff, Kaufmann in Treptow u b. Bilow, Premier⸗Lient, daſelbſt 3087 ost 55 Mr ö 5 
| Gene 5 ö i f 20 Sievert, do. do. 50 

hen 15 nes rg 50 10 Sohle c Di 100088 Niemert, do 4 5 

n Fiſcher, Prediger⸗Wittwe in Triebs 50 vo Schnee, Juſtizrath daſelbſt 5 4 8585 e en. J er 
5 Sure Gartz, Fräulein in Treptow u Kirchenkaſſe zu Wußecken 20 DR EN eee W i e A 

e “OR h, Arrzow, Erbpächter, Schulze in Buchar „5 

1417a. v. Bülow, Regierungsrath in Rieth 200 Laktele-Hintze, Paſtor in Schwerius⸗ | 94 Biss ea e eiche daſelbſt 9 

b. Neumann, Schullehrer in Liepgarten 200 burg 8.10 er ee 10 93 e Eee dee 3 
e. Ganſauge, Amtmann in Aſchersleben 500 || . Wendorff, Paſtor in Sagard auf Emma Stropp, Fräulein in Wilpberg. . 5 

d. Kirche in Eggeſin 1800 Rügen. te, denen :d , 400 Summa T f , 0 
N Patzig N } 1000 2 1 e 15 an 4 100 N t f 

. Patzig, Rektor dad. 20 40 Vägler, Wirthſchafter in Wuſſenthin 30 Titel III. Ge ; 

. Schmidt, Kämmerer daa. 30] 2 Rohrbeck, Steuerinſpektor in Anklam 60305 Martin Jordan ee St 
Ba 1 0 1 u. Land⸗ EYE 0 en en We so penitz roß⸗Ste⸗ z 
Frath a. D. daſtun wee den 100 „ Siedmann, Tiſchlermeiſter daſelbſt 50391 Sir ein gs ee e e 
i. Graeſe sen; Rentier in Neuendorf 150 1419 H. Carmeſin, Schiffsbaumeiſter in a ae hal 5 Greifenhagen: . 10 

. v. Enkevort, Gutsbeſ in Behrendshoff 200 Stettin i, Art eee 00 „Tit. III. Summa 15 

I. Wilde, zum: in Ueckermünde 50 1420 a. Münchow, Stadtälteſter in Paſewalk 200 Hierzu Tit. II. he 400 

m. Nieſe, Conrector daſelbſt.. 50 b. Lehr, Lehrer daſelbſt eee Tit. J. „ 39340 

ek aan 50:]E N e. 998 8 Aae as. obi d 50 — 39415 
0. v. Schuckmann, Kondufteur daſelbſt. 50 d. Guſtav Duvinage, Kaufmann daſ. 20 Dazu ans der ff 9 ; 422,268 
p. Riſtow, Ober⸗Grenz⸗Kontrolleur in e. Daniel Dusinage; Ackerbürger daf 100 110 ee 

„50 f. Borrey, Oekonom daſelbſt 30 Summa. 461,683 ½ 


Ferdinands hoff 


I. An bagren Zahlungen. 


eee hl und Silber > Gold und Silber 
615 II. Durch eingeliefertes 11 1 EZ. Durch eingeliefe 

5 | ee geliefi rer? 5 | ! h eingeliefertes 20 
423 Elſſe Lohrenß, berehelichte Schuhmacher inn n Jahl, Mühlenbeſitzer, Warſowſche Mühle bei * 
N Stettin RS } 101° 310% Maſſow aa ner 
424 J. Levin, Kaufmann in Stettin aaa —| 1 4 9° 436 | Bauer, Prediger in Retztow 4er en BEN: 
425 W. G. Hennig, Mäkler in Stettin Hei 4 7 4 437 Otto, Superintendent in Naugard 11 15 13 
426 Hausmann, Stadtälteſter in Paſewalk 4 11 — 438 L. M. Levy, Kaufmann in- Zachan i 383519 5 151 8 
427 Orac, Kaufmann daſelbſt 5170 11008 12 439 Schartow, Oberförſter⸗Wittwe in Torgelow 11 5. 9 
428 v. Sydow, verw. Hguptmann daſ. 94 6512 440 Brackenhauſen, Hafenbau⸗Inſpektor in Star⸗ ; 
429. Carl b. d. Often, Rittergutsbeſitzrr in Plathe A 8 11| — kenhorſt ; > 118 15 — | — — 
430. Aug, v. d. Osten, desgl. in Hepdebreck 214% 4 441 Adam, Ui, med. in Treptow a. T. 5 8 81.42 
431 Louise und Emilie v. d. Oſten, Fräulein in 442 Ulrich, Schiffskapitain in Ueckermünde 1720 4 | 1 144 
8 Heydebreck . 10086 8 443 Wieſe, Oberförfter in Jaedkemühl hee AH A 
492 Kohn, Steuer⸗Einnehmer in Plathe 2796 4 I } 

433 Streichert, Kreis⸗Sekretair in Greifenhagen a Stettin, den 21ſten Auguſt 1848. | ER 

434 >, it Af — — — 262 sc Königl. Regierungs-Haupt⸗Kaſſe. 


Broſe, Kreis⸗Juftizrath daſelbſt 
„% Au kti o ne I 
Auktion am 25ſten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr, 
elzerſtraße No. 660, über? Silber, Uhren, Kleidungs⸗ 
ücke, Leinenzeug, Betten, Möbel, Haus⸗ und Küchen⸗ 


um 14 Uhr: eine Parthie Briefpapier beſter 
Qualität, 2 


aus der. Schöllerſchen Fabrit, und eireg 
100 ER rothe un w Bein, * 
a eee Reis 1280 5 Br 


4 


Verkäufe beweglicher Sachen, 
Vorinas-⸗Blätter J Pd. 12 chr, bei VW 
09 Mi Zul Lehn g & Comp., 
6% Heeligegeiſtſtraßen Ecke. 


US x N02 % Fu Jai 1 . 
E ‚Fürftenflagger Kaͤſe, EN 
bester Dulkrität, Stück TE ſgr., be! 
—.—.—— 2 5 
f Ve er y a ch t un 8 e n. 1 


ub le and um. 


3 


Flächeninhalt und zwar Dönnie 
h 14 , 


Koppeln haben, ſo wie daß die Pachtbedingungen nebſt 
Karte und Arealbeſchreibung ſowohl in der Kanzlei des 
Königl. Hofgerichts, als auch erſtere bei dem verord⸗ 
neten Curator des von Wakenitzſchen Fideikommiſſes, 


dem Geheimen Regierungsrath Pr. Schwing zu Stral⸗ 


fund eingefehen werden können. 

Greifswald, den Aten Auguſt 1848. 
Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
06 (EB) . Qutstorp. 


Ver miet hungen. 


Im Haufe No. 409 in der, Breitenſtraße iſt am 
Iſten September die Ate Etage miethsfrei. 


u, Näheres beim Wirth. 
Kohlmarkt Nö. 618 find 1 auch 2 Stuben mit Mö⸗ 
beln zu vermiethen. 170 


Roſengärten No. 297 find zwei Stuben, 2 Kam 
mern, und eine Keller -Wohnung zu vermiethen, die 
ſogleich bezogen werden könne 

900 . 


SI) 


Mönchenſtraße No. 469, iſt die zweite und dritte 


Etage zum Aften Oktober e. miethsfrei, 
01 r malt, 
Bollenthor- und kl. Oderſtraßen⸗Ecke No. 1071 if 
in der 2ten Etage, ahn andre von 2 auch >) Stu⸗ 
ben nebſt Zubehör zum Aften Oktober zu vermiethen. 
No. 856 iſt zum Aften Oktober das Unterhaus zu 
vermiethen. Näheres im ſelbigen Hauſe, eine Treppe 
RN „ed 11 9 
Fi SL 7 r af N — N * 
N Für 3. Thlr. iſt nahe, am erſten Frauenthore 
Nö. 1168 ein ſehr gut inöblirtes, freundliches, geräu⸗ 


miges Zimmer zu vermiethen. SR " 


1 


110 ml ] ( 


Zte Etage zum Aften || 


| 
| 
| 


Zwei ſchön möblirte Stuben find zu vermiethen 
Schuhſtraße No. 141, 2 Treppe hoch. 


n e eee ge r, E Neelie n 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Durch die Verlegung meiner Wohnung von der 
Schuhſtraße nach der Grapengießerſtraße No. 426 (in 
das Haus des Hern Büttner) veranlaßt, empfehle ich 
mich als Graveur, Wappen⸗ und Stempel⸗ Schneider 
mit allen in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten, und 
werden Beſtellungen in dieſer Branche und auch auf 
das Einſchneiden von e und, Wappen, in 
Stein, Glas ac. auf das ſchnellſte und ſauberſte eſfek⸗ 
tuirt; auch halte ich ftets eine Auswahl von Petſchaf- 
ten, zu Geſchenken ſich eignend. 2 

A. Krumſieg jr, Graveur, 
Grapengießerſtraße No. 426. 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 
Einem geehrten Publikum beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich mit dem 1 Tage hierſelbſt 
an der Bau- und Breitenſtraßen⸗Ecke No. 381 ein 
Material⸗Waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
* a Geſchäft 95057 1 


Carl Lehmann & Comp. 
errichtet habe as 
Es wird ftets mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch 
reelle und billige Bedienung mir das Vertrauen der 
mich Beehrenden zu erwerben, 5 
Stettin, den löten Auguſt 1848. i 

= i SELLER een 

Jan ens ; 

Zu Michaelis“ d. J. finden Penſionaire bei einem 
hieſigen Lehrer, dien freundlichſte Aufnahme. Näheres 
gr. Oderſtraße No. 1, drei Treppen hoch. 


u vermiethen 
„No. 812. 


unter der Firma 


Ein Pianb,, Oktaven Umfang, iſt 
der auch billig zu verkaufen gr. Mitterſtr 


0 


